
BUSEROL® ad us. vet. 
Injektionslösung für Rinder, Pferde und Kaninchen
Buserelinum

			   1. Bezeichnung des Tierarzneimittels
Buserol ad us. vet., Injektionslösung für Rinder, Pferde und 
Kaninchen

2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff:
Buserelinum (ut B. acetas)	 4 μg 
Sonstiger Bestandteil:
Alcohol benzylicus 	 20 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile fin-
den Sie unter Abschnitt 6.1.

3. Darreichungsform
Injektionslösung 
Klare, farblose Lösung

4. Klinische Angaben
4.1. Zieltierarten
Rind, Pferd und Kaninchen
4.2. Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
GnRH-Analogon für Rinder, Pferde und Kaninchen

Ovariell bedingte Fruchtbarkeitsstörungen, Ovulationsin-
duktion und Verbesserung der Fruchtbarkeitsrate bei Rin-
dern, Pferden und Kaninchen 
4.3. Gegenanzeigen
Keine bekannt
4.4. Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5. Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei 
Tieren
Kühe, die zu Beginn der Besamungssaison nicht zyklisch 
sind, sollten bevorzugt mit einer Kombination von Bus-
erelin und Progestagenen behandelt werden anstatt mit 
einer Kombination von Buserelin und Prostaglandinen. Die 
Azyklie sollte korrekt diagnostiziert werden (rektale Unter-
suchung, Ultraschall) und nicht-hormonale Ursachen der 
Anoestrie (wie Infektionen oder metabolische Störungen) 
ausgeschlossen werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Augen- und Hautkontakt mit der Injektionslösung vermei-
den. Bei versehentlichem Kontakt mit den Augen, gründlich 
mit Wasser spülen. Sollte Hautkontakt erfolgen, betroffe-
ne Stellen unverzüglich mit Seife und Wasser spülen, da 
GnRH-Analoga über die Haut absorbiert werden können. 
Schwangere Frauen sollten das Produkt nicht verabrei-
chen, da Buserelin sich als fetotoxisch bei Labortieren ge-
zeigt hat. Beim Verabreichen des Tierarzneimittels sind die 
Tiere angemessen zu fixieren und die Injektionsnadel bis 
zum Moment der Verabreichung zu bedecken, um eine ver-
sehentliche Selbstinjektion zu vermeiden. Bei versehentli-
cher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu zie-
hen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
4.6. Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Keine bekannt
4.7. Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder 
der Legeperiode
Dieses Produkt ist dazu gedacht, die Konzeptionsrate bzw. 
die Ovulationsrate etc. zu verbessern und sollte daher vor 
der Paarung bzw. Besamung und nicht während der Träch-
tigkeit angewendet werden.
4.8. Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
andere Wechselwirkungen
Keine Daten verfügbar 
4.9. Dosierung und Art der Anwendung
Buserol wird vorzugsweise intramuskulär injiziert; die in-
travenöse oder subkutane Injektion ist ebenfalls möglich. 
Die Dosierung beträgt beim Rind 10 - 20 μg Buserelin, bei 
der Stute 20 - 40 μg Buserelin und beim Kaninchen 0.8 μg 
Buserelin pro Tier. Das Präparat ist einmalig anzuwenden. 
Zur Behandlung der Azyklie bei Stuten ist eine zweimalige 
Injektion im Abstand von 24 Stunden erforderlich.

Rind 						     Dosis Buserol je Tier
•	 Ovariell bedingte Fruchtbarkeitsstörung,
	 insbesondere:
	 -		 Follikelzysten mit und ohne Erscheinung
			   der Nymphomanie 		  5 ml
   -		 Azyklie und Anoestrie		  5 ml
   -		 verzögerter Follikelsprung 		 2.5 ml
   -		 Follikelatresie 		  2.5 ml
•	 Verbesserung der Konzeptionsrate im
	 Rahmen der künstlichen Besamung auch
	 nach Brunstsynchronisation		  2.5 ml
•	 Prophylaxe von Fruchtbarkeitsstörungen
	 durch frühzeitige Zyklusinduktion post partum 	 5 ml

Stute
•	 Zystische Veränderungen der Eierstöcke mit
	 und ohne Lang- und Dauerrosse 	 10 ml
•	 Azyklie 		 2 × 5 ml im Abstand von 24 Stunden
•	 Ovulationsinduktion:
   -		 zur besseren zeitlichen Fixierung von Ovula-
			   tion und Bedeckung, zur Verbesserung der
			   Konzeptionsrate bei Lang- und Dauerrosse 	 10 ml

Kaninchen
	 -		 Verbesserung der Konzeptionsrate 	 0.2 ml
	 -		 Ovulationsinduktion bei Post-partum-
				   Besamung 		  0.2 ml

4.10. Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, 
Gegenmittel), falls erforderlich
Für dieses Tierarzneimittel gibt es keine Untersuchungen 
zu Überdosierungen. 
4.11.		 Wartezeiten
Keine

5. Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Gonadotropin-releasing 
Hormon (GnRH) und Analoga
ATCvet-Code: QH01CA90
5.1. Pharmakodynamische Eigenschaften
Das Peptidhormon Buserelin ist ein synthetisches Analo-
gon des hypothalamischen Releasinghormons der Gona-
dotropine LH (luteinisierendes Hormon) und FSH (Follikel 
stimulierendes Hormon). Der Wirkungsmechanismus von 
Buserelin entspricht dem des natürlichen GnRH: Nach hy-
pothalamischer Neurosekretion stimuliert Buserelin in der 
Hypophyse die Freisetzung der Gonadotropine FSH und LH 
in den Blutstrom. Über die Blutzirkulation bewirken diese 
Hormone am Ovar die Reifung von Follikeln, die Ovulation 
und die Luteinisierung. 
5.2. Angaben zur Pharmakokinetik
Buserelin wird nach intravenöser Applikation sehr schnell 
abgebaut. Die Halbwertszeit beträgt 3 - 4.5 Minuten bei der 
Ratte und 12 Minuten beim Meerschweinchen. Es wird in 
Leber, Nieren und Hypophyse angereichert; besonders 
hohe Konzentrationen werden in der Hypophyse etwa 60 
Minuten post applicationem gefunden. Enzymatischer Ab-
bau von Buserelin ist in Hypothalamus, Hypophyse, Leber 
und Nieren nachweisbar. 
5.3. Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6. Pharmazeutische Angaben
6.1. Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Alcohol benzylicus 
Natrii dihydrogenophosphas dihydricus
Natrii chloridum
Natrii hydroxidum
Aqua ad iniectabilia
6.2. Wesentliche Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf 
dieses Tierarzneimittel nicht mit anderen Tierarzneimitteln 
gemischt werden.
6.3. Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 
2 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen des Behältnisses:
28 Tage
6.4. Besondere Lagerungshinweise
Nicht über 25 °C lagern. Vor Frost schützen.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.  
6.5. Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Faltschachtel mit 5 Durchstechflaschen aus farblosem 
Glas zu 10 ml 
6.6. Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung 
nicht verwendeter Tierarzneimittel oder bei der Anwen-
dung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende 
Abfallmaterialien sind entsprechend den geltenden Vor-
schriften zu entsorgen.

7. Zulassungsinhaberin
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27
Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8. Zulassungsnummern
Swissmedic 57’329’004 5 x 10 ml
Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 

9. Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung 
der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 23.08.2006
Datum der letzten Erneuerung: 11.03.2021

10. Stand der Information
17.12.2021

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwen-
dung
Nicht zutreffend
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BUSEROL® ad us. vet. 
Solution injectable pour bovins, chevaux et lapins
Buserelinum

			   1. Dénomination du médicament vétérinaire
Buserol ad us. vet., solution injectable pour bovins, chevaux 
et lapins

2. Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active :
Buserelinum (ut B. acetas)	 4 μg 
Excipient :
Alcohol benzylicus 	 20 mg 
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3. Forme pharmaceutique
Solution injectable
Solution limpide et incolore

4. Informations cliniques
4.1. Espèces cibles
Bovin, cheval et lapin
4.2. Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces 
cibles
Analogue de la GnRH pour bovins, chevaux et lapins

Troubles de la fécondité d’origine ovarienne, induction de 
l’ovulation et amélioration du taux de fécondité chez les bo-
vins, chevaux et lapins
4.3. Contre-indications
Aucune connue
4.4. Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5. Précautions particulières d'emploi
Précautions particulières d'emploi chez l’animal
Les vaches qui ne sont pas cycliques au début de la saison 
d'insémination doivent de préférence être traitées par une 
association de buséréline et de progestatifs plutôt que par 
une association de buséréline et de prostaglandines. L'ab-
sence de cycle doit être correctement diagnostiquée (exa-
men rectal, échographie) et les causes non hormonales de 
l'anoestrus (telles que les infections ou les troubles méta-
boliques) doivent être exclues. 

Précautions particulières à prendre par la personne qui ad-
ministre le médicament vétérinaire aux animaux
Eviter tout contact de la solution injectable avec la peau et 
les yeux. En cas de contact accidentel avec les yeux, rincer 
abondamment à l’eau. En cas de contact avec la peau, laver 
immédiatement la zone exposée à l'eau et au savon, car les 
analogues de la GnRH sont susceptibles d’être abosrbés 
par la peau.
Les femmes enceintes ne doivent pas administrer le 
produit, car il a été démontré que la buséréline est fœto-
toxique chez les animaux de laboratoire. Lors de l'admi-
nistration du médicament, s'assurer que les animaux font 
l'objet d'une bonne contention et que l'aiguille est protégée 
jusqu'au moment de l'injection, afin d'éviter toute injection 
accidentelle. En cas d'auto-injection accidentelle, deman-
dez immédiatement conseil à un médecin et montrez-lui la 
notice ou l’étiquette.
4.6. Effets indésirables (fréquence et gravité)
Aucune connue
4.7. Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de 
ponte
Le produit est destiné à être utilisé pour améliorer la fer-
tilité ou induire l’ovulation, etc. Par conséquent, il doit être 
utilisé avant l’accouplement ou l’insémination et non pen-
dant la gestation.
4.8. Interactions médicamenteuses et autres formes d’in-
teractions
Pas de données disponibles 
4.9. Posologie et voie d’administration
Buserol est à injecter de préférence par voie intramusculaire ; 
l'injection intraveineuse ou sous-cutanée est également pos-
sible.
Le dosage par animal est de 10 à 20 µg de buséréline chez 
le bovin, de 20 à 40 µg chez la jument et de 0.8 µg chez la 
lapine. La préparation est à administrer en une seule fois. 
Le traitement de l’absence de cycle chez la jument néces-
site deux injections à intervalle de 24 heures.
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Bovin 				   Dosage de Buserol par animal
•	 Troubles de la fécondité d’origine ovarienne,
	 en particulier :
   	-		 kystes folliculaires avec ou sans symptômes
				   de nymphomanie 		  5 ml
   	-		 absence de cycle et anœstrus 	 5 ml
   	-		 ovulation retardée 		  2.5 ml
   	-		 atrésie folliculaire 		  2.5 ml
•	 Amélioration du taux de conception dans le
	 cadre de l’insémination artificielle, égale-
	 ment lors de synchronisation des chaleurs 	 2.5 ml
•	 Prophylaxie des troubles de la fécondité par
	 induction précoce du cycle post-partum 	 5 ml

Jument
•	 Modifications kystiques des ovaires, avec ou
	 sans chaleurs prolongées/permanentes 	 10 ml
•	 Absence de cycle	 2 × 5 ml à intervalle de 24 heures
•	 Induction de l’ovulation :
    -		 Amélioration de la synchronisation de
			   l’ovulation et de la saillie, amélioration
			   du taux de conception lors de chaleurs
			   prolongées/permanentes 		  10 ml

Lapine
•	 Amélioration du taux de conception	 0.2 ml
•	 Induction de l’ovulation en vue de l’insémination
	 post-partum 		  0.2 ml
4.10. Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, anti-
dotes), si nécessaire
Il n’existe aucune étude sur les surdosages pour ce médi-
cament vétérinaire.
4.11.		 Temps d’attente
Aucun

5. Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : gonadolibérine (GnRH) et 
analogues
Code ATCvet : QH01CA90
5.1. Propriétés pharmacodynamiques
L’hormone peptidique buséréline est un analogue synthé-
tique de l’hormone hypothalamique de libération des go-
nadotrophines LH (hormone lutéinique) et FSH (hormone 
de stimulation folliculaire). Le mécanisme d’action de la 
buséréline correspond à celui de la GnRH naturelle : après 
neurosécrétion hypothalamique, la buséréline stimule dans 
l’hypophyse la libération des gonadotrophines FSH et LH 
dans le flux sanguin. Par l’intermédiaire de la circulation 
sanguine, ces hormones induisent dans l’ovaire la matura-
tion des follicules, l’ovulation et la lutéinisation.
5.2. Caractéristiques pharmacocinétiques
La buséréline est dégradée très rapidement après admi-
nistration intraveineuse. La durée de demi-vie est de 3 à 
4.5 minutes chez le rat et de 12 minutes chez le cochon 
d’Inde. L’hormone est accumulée dans le foie, les reins et 
l’hypophyse ; les concentrations sont particulièrement éle-
vées dans l’hypophyse environ 60 minutes après adminis-
tration. Une dégradation enzymatique de la buséréline dans 
l’hypothalamus, l’hypophyse, le foie et les reins a été mise 
en évidence.

5.3. Propriétés environnementales
Aucune donnée

6. Informations pharmaceutiques
6.1. Liste des excipients
Alcohol benzylicus 
Natrii dihydrogenophosphas dihydricus 
Natrii chloridum 
Natrii hydroxidum
Aqua ad iniectabilia 
6.2. Incompatibilités majeures
En l’absence d’études de compatibilité, ce médicament vé-
térinaire ne doit pas être mélangé avec d’autres médica-
ments vétérinaires.
6.3. Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vétérinaire tel que 
conditionné pour la vente : 2 ans
Durée de conservation après première ouverture du condi-
tionnement primaire : 28 jours
6.4. Précautions particulières de conservation
À conserver en dessous de 25 °C. À conserver à l'abri du 
gel.
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.
6.5. Nature et composition du conditionnement primaire
Carton avec 5 flacons en verre incolore de 10 ml
6.6. Précautions particulières à prendre lors de l’élimina-
tion de médicaments vétérinaires non utilisés ou de dé-
chets dérivés de l’utilisation de ces médicaments
Tous médicaments vétérinaires non utilisés ou déchets dé-
rivés de ces médicaments doivent être éliminés conformé-
ment aux exigences locales.

7. Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Berne
Tél. : 031 / 980 27 27
Fax : 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8. Numéros d’autorisation de mise sur le marché
Swissmedic 57’329’004 5 x 10 ml
Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vétérinaire 

9. Date de première autorisation/renouvellement de l’au-
torisation
Date de première autorisation : 23.08.2006
Date du dernier renouvellement : 11.03.2021

10. Date de mise à jour du texte
17.12.2021

Interdiction de vente, délivrance et/ou d'utilisation
Sans objet

BUSEROL® ad us. vet. 
Soluzione iniettabile per bovini, cavalli e conigli
Buserelinum

			   1. Denominazione del medicamento veterinario
Buserol ad us. vet., soluzione iniettabile per bovini, cavalli 
e conigli

2. Composizione qualitativa e quantitativa
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo:
Buserelinum (ut B. acetas) 	 4 μg
Eccipiente:
Alcohol benzylicus 	 20 mg 
Per l’elenco completo degli eccipienti, vedere paragrafo 6.1.

3. Forma farmaceutica
Soluzione iniettabile
Liquido limpido, incolore

4. Informazioni cliniche
4.1. Specie di destinazione
Bovino, cavallo, coniglio
4.2. Indicazioni per l’utilizzazione, specificando le specie 
di destinazione
Analoghi del GnRH per bovini, cavalli e conigli

Disturbi della fertilità ovarica, induzione dell'ovulazione e 
miglioramento del tasso di fertilità in bovini, cavalli e co-
nigli 
4.3. Controindicazioni
Nessuna conosciuta
4.4. Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione
Nessuna 
4.5. Precauzioni speciali per l’impiego
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali
Le vacche non cicliche all'inizio della stagione dell'inse-
minazione dovrebbero essere trattate preferibilmente con 
una combinazione di buserelin e progestageni anziché con 
una combinazione di buserelin e prostaglandine. L'aciclia 
deve essere diagnosticata correttamente (esame rettale, 
ecografia) e devono essere escluse cause non ormonali di 
anestro (quali infezioni o disturbi metabolici). 
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla per-
sona che somministra il medicinale veterinario agli animali
Evitare il contatto della soluzione iniettabile con gli occhi e 
la cute. In caso di contatto accidentale con gli occhi, sciac-
quare accuratamente con acqua. Se il prodotto dovesse 
entrare in contatto con la pelle, lavare immediatamente l'a-
rea esposta con sapone e acqua, in quanto gli analoghi del 
GnRH possono essere assorbiti per via cutanea.
Le donne in gravidanza non devono somministrare il pro-
dotto, poiché è stato dimostrato che il buserelin è fetotos-
sico negli animali da laboratorio. Quando si somministra il 
prodotto, si deve prestare attenzione per evitare l'autoinie-
zione accidentale assicurandosi che gli animali siano op-
portunamente contenuti e l'ago di applicazione sia coperto 
fino al momento dell'iniezione. In caso di auto-iniezione 
accidentale, rivolgersi immediatamente ad un medico mo-
strandogli il foglietto illustrativo o l’etichetta.
4.6. Reazioni avverse (frequenza e gravità)
Non note
4.7. Impiego durante la gravidanza, l’allattamento o l’ovo-
deposizione
Questo prodotto è sviluppato per migliorare la quota di 
concepimento o di ovulazione, ecc. e pertanto deve essere 
somministrato prima dell'accoppiamento o dell'insemina-
zione e non durante la gravidanza.
4.8. Interazione con altri medicinali veterinari ed altre for-
me d’interazione
Dati non disponibili 
4.9. Posologia e via di somministrazione
Buserol viene preferibilmente somministrato tramite inie-
zione via intramuscolare; è possibile anche l'iniezione en-
dovenosa o sottocutanea. 
Il dosaggio di buserelin è di 10 - 20 μg nei bovini, 20 - 40 μg 
nelle cavalle e 0.8  μg nei conigli per animale. Il prepara-
to deve essere utilizzato una sola volta. Per il trattamento 
dell'aciclia nelle cavalle, sono necessarie due iniezioni a 
intervalli di 24 ore.

Bovini				   Dose di Buserol per animale
•	 Disturbo della fertilità ovarica, in particolare:
   	-		 cisti follicolari con e senza comparsa di
				   ninfomania		  5 ml
   	-		 aciclia e anestria		  5 ml
   	-		 ovulazione ritardata		  2.5 ml
   	-		 atresia follicolare 		  2.5 ml
•	 Miglioramento della quota di concepimento
	 nel contesto dell'inseminazione artificiale
	 anche dopo la sincronizzazione dell'estro	 2.5 ml
•	 Profilassi dei disturbi della fertilità mediante
	 induzione precoce del ciclo post partum 	 5 ml

Cavalle
•	 Formazioni cistiche ovariche con e senza
	 calore prolungato e permanente 	 10 ml
•	 Aciclia 		  2 volte 5 ml a distanza di 24 ore
•	 Induzione dell’ovulazione:
   	-		 per una più corretta determinazione tempo-
			   rale dell'ovulazione e dell'accoppiamento,
			   per migliorare la quota di concepimento in
			   presenza di calore prolungato e permanente	 10 ml

Conigli
•	 Miglioramento della quota di concepimento	 0.2 ml
•	 Induzione dell’ovulazione nell’inseminazione
	 post-partum		  0.2 ml
4.10.		 Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, 
antidoti) se necessario
Per questo medicinale veterinario non ci sono studi sui so-
vradosaggi. 
4.11.		 Tempi di attesa
Nessuno

5. Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: ormone di rilascio delle gona-
dotropine (GnRH) e analoghi
Codice ATCvet: QH01CA90
5.1. Proprietà farmacodinamiche
L’ormone peptidico buserelin è un analogo sintetico dell’or-
mone di origine talamica di rilascio delle gonadotropine 
LH (ormone luteinizzante) e FSH (ormone follicolo-stimo-
lante). Il meccanismo di azione del buserelin corrisponde a 
quello dell'ormone di rilascio delle gonadotropine naturale 
(GnRH). Dopo la neurosecrezione ipotalamica, il buserelin 
stimola nell'ipofisi il rilascio delle gonadotropine FSH e LH 
nel sangue. Attraverso la circolazione sanguigna, questi or-
moni causano la maturazione dei follicoli, l'ovulazione e la 
luteinizzazione nell'ovaio.
5.2. Informazioni farmacocinetiche
Il buserelin viene rapidamente eliminato dal plasma dopo 
la somministrazione endovenosa, con un'emivita iniziale di 
3-4.5 minuti nei ratti e 12 minuti nelle cavie. Si accumu-
la nel fegato, nei reni e nell'ipofisi; concentrazioni elevate 
sono state trovate nel tessuto ipofisario dopo circa 60 mi-
nuti. L'inattivazione del buserelin mediante frammentazio-
ne enzimatica può essere dimostrata nell'ipotalamo e nell'i-
pofisi, nel fegato e nei reni.
5.3. Proprietà ambientali
Nessuna informazione

6. Informazioni farmaceutiche
6.1. Elenco degli eccipienti
Alcohol benzylicus 
Natrii dihydrogenophosphas dihydricus 
Natrii chloridum 
Natrii hydroxidum
Aqua ad iniectabilia 
6.2. Incompatibilità principali
In assenza di studi di compatibilità, questo medicinale ve-
terinario non deve essere miscelato con altri medicinali 
veterinari.
6.3. Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterinario confezionato 
per la vendita: 2 anni
Periodo di validità dopo prima apertura del confezionamen-
to primario: 28 giorni
6.4. Speciali precauzioni per la conservazione
Non conservare a temperatura superiore ai 25 °C. Proteg-
gere dal gelo.
Tenere i medicinali fuori dalla portata dei bambini.
6.5. Natura e composizione del confezionamento primario
Scatola con 5 flaconcini di vetro incolore da 10 ml
6.6. Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimen-
to del medicamento veterinario non utilizzato e dei rifiuti 
derivanti dal suo utilizzo
Il medicinale veterinario non utilizzato o i rifiuti derivati da 
tale medicinale veterinario devono essere smaltiti in con-
formità alle disposizioni di legge locali.

7. Titolare dell’omologazione all’immissione in commercio
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Berna
Tel.: 031 / 980 27 27
Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8. Numeri dell’omologazione all’immissione in commercio
Swissmedic 57'329'004 5 x 10 ml
Categoria di dispensazione B: dispensazione su prescrizio-
ne veterinaria 

9. Data della prima omologazione/rinnovo dell’omologa-
zione
Data della prima omologazione: 23.08.2006
Data dell’ultimo rinnovo: 11.03.2021

10. Data di revisione del testo
17.12.2021

Divieto di vendita, fornitura e/o impiego
Non pertinente
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